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D
urch einen Wechsellauf 

lässt sich der Anwen-

dungsbereich einer  

Jagdwaffe erweitern. Daneben 

sind sie preiswerter als eine kom-

plette zweite Waffe. Ein Gewehr 

mit Wechsellauf ist bei einer 

Jagdreise leichter als zwei kom-

plette Waffen, und ein Wechsel-

lauf kann waffenrechtlich Vortei-

le haben. 

Das ist zum Beispiel bei Kurz-

waffen der Fall. Ein Wechsellauf 

in gleich großem oder kleinerem 

Jungjäger-Kurs

WAFFENKUNDE
 

Kaliber kann ohne vorherige waf-

fenrechtliche Genehmigung er-

worben werden. Wechselläufe 

müssen aber als wesentlicher Teil 

einer Schusswaffe, wie jede kom-

plette Waffe, in die Waffenbesitz-

karte eingetragen werden. 

Ein großer Vorteil ist jedoch, 

dass der Schütze sich bei der Waf-

fenhandhabung nicht umgewöh-

nen muss und stets mit dem glei-

chen Schaft und dem gleichen 

Abzug schießt. Hinzu kommt, das 

ein Wechsellauf im Waffenschrank 

weniger Platz beansprucht als ei-

ne komplette Waffe. 

Kipplaufgewehre

Grundsätzlich lassen sich Kipp-

laufwaffen problemlos mit einem 

Wechsellauf ausstatten, wenn der 

Hersteller das anbietet. So lässt 

sich aus einer Bockbüchsflinte 

leicht eine Bockdoppelflinte, ein 

Bergstutzen oder eine Bockdop-

pelbüchse machen, oder der Dril-

ling bekommt ein Doppelbüchs-

drillingslaufbündel für die Drück-

jagd. 

Einige Hersteller bieten für 

Doppelbüchsen, egal ob aufge-

bockt oder nebeneinander, ande-

re Kaliberkombinationen an. 

Auch unterschiedlich lange Läufe, 

je nach Bedingungen, können 

eingelegt werden.

Beachte:

• Das Laufbündel muss in der 

Regel beim Hersteller eingepasst  

werden. 

• Bei Flinten ist die Balance zu 

beachten, die sich bei unter-

schiedlichen Lauflängen ändern 

kann. 

• Das Kaliber des Wechsellaufes 

darf den Verschluss der Basis-

waffe nicht überfordern.
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Wechselläufe gibt es für Kipplaufwaffen, Repetierbüchsen, die dafür 

eingerichtet sind, und Kurzwaffen. Damit lässt sich die Jagdwaffe 

schnell an unterschiedliche Bedingungen anpassen.

Wechselspiel

Schwuppdiwupp 
umgerüstet

Bei dieser Flinte lassen sich 

beliebig viele Wechselläufe für jeden 

Anwendungsbereich dazukaufen.
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neuen Kalibers muss in etwa 

dem  Grundkaliber entsprechen 

(z. B. .357 SIG und .40 S&W).

• Ist das neue Kaliber deutlich 

stärker oder schwächer, muss 

auch die Verschlussfeder ge-

wechselt werden.

• In der Regel muss für das neue 

• Wird ein Doppelbüchswechsel-

lauf in eine Bockbüchsflinte 

eingelegt, sollte es sich um eine 

Zweischlosswaffe handeln.

Repetierbüchsen

Moderne Repetierbüchsen wie die 

Blaser R93, Blaser R8, Sauer 202, 

Mauser M03, Steyr Mannlicher 

beim Ursprungslauf. Bei geteil-

ten Schäften ist ein zweiter Vor-

derschaft möglich.

• Nach dem Laufwechsel sollte 

ein Probeschuss abgegeben wer-

den.

j

Kaliber auch ein passendes Ma-

gazin erworben werden.

• Da die gleiche Visierung benutzt 

wird, kann bei einem Wechsel-

lauf die Treffpunktlage abwei-

chen.

Reisekoffer mit einer Blaser R8 

und zwei Läufen. Zum Laufwechsel 

ist Werkzeug erforderlich

oder Voere bieten die Möglichkeit, 

einen Lauf mit einem anderen 

Kaliber einzulegen. So lässt sich 

die langläufige Weitschussbüchse 

in rasantem Kaliber schnell in 

eine handliche Drückjagdwaffe 

mit langsamer, großkalibriger Pa-

trone verwandeln. Oder es wird 

ein kleinkalibriger Matchlauf für 

das jagdliche Schießen zusätzlich 

erworben. Der Schütze schießt 

dann stets mit gleicher Schäftung 

und Abzug.

Beachte:

• Das Kaliber des Wechsellaufes 

sollte das gleiche Stoßbodenmaß   

haben, sonst muss auch der Ver-

schluss oder Verschlusskopf 

gewechselt werden. Das geht 

nicht bei allen Modellen.

• Die Patrone des Wechsellaufes 

muss kurz genug sein, um in das 

Magazin zu passen.

• Der äußere Laufdurchmesser 

darf im Bereich des Vorder-

schaftes nicht dicker sein als 

Kurzwaffen

Es gibt zwar auch Revolver, bei 

denen ein Laufwechsel möglich 

ist, aber hauptsächlich werden 

Wechselläufe oder komplette 

Wechselsysteme für Selbstlade-

pistolen angeboten. 

Ein komplettes Wechselsys-

tem mit Schlitten, Lauf, Ver-

schlussfeder und Magazin ist 

notwendig, wenn das neue Kaliber 

stark abweicht. Etwa wenn aus 

einer großkalibrigen Fangschuss-

waffe die Kleinkaliberpatrone .22 

lfB verschossen werden soll. Das 

hat finanziell kaum Vorteile und 

lohnt sich nur, wenn eine zusätz-

liche Kurzwaffe nicht erworben 

werden darf. 

Beachte:

• Der Lauf der Grundwaffe darf 

nicht fest mit dem Rahmen ver-

bunden sein.

• Der Stoßbodendurchmesser des 
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Sauer 202 Take Down mit 

Wechsellauf. Der Laufwechsel ist 

ohne Werkzeug möglich
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